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gem Skriraucn mie Ätnber, fie um gnäbige gübtung, um fRettung anftetjen in ifjrer
©etgenSnoi. gaft nod) fdjönet al§ SRenfd) unb 2Renfdjengefd)id I)at bie ®idjterin bie
fiiblidje Sanbfdjaft gcftaltet. ©rof; unb Kar f)ingebreitct liegt fie bor un§ in tau»
fenb Incdffelnben Stimmungen.

3 o I) a n n a Siebel: „® a § S e b c rt bon grau ®r. 9J2 a r i e Ö e i m
SS ö g 11 i n, ber erften Sdjmeiger Srgiin; mit adjt ÄunftbrucEtafeln. SSerlag SRa»

fdier & Sie., Qürid). 1920. — ®iefe§ 33ud) ift bor altem ein grauenbitdj; benrt I)ter
tonnen bie grauen unb Jungfrauen iljren SBert unb itjre SRöglidfteiten anljanb ber
ungcfdjmücften, aber liebe» unb berftânbniêbolten ®arfteïïutig beë Sebenê einer
gtnfsgügigen grau ertennen, bie fid) betnufgt mar, bajg fie ben entfdjeibenben Sdjritt
inë lieben burd) baë Stubium ber SRebigin im Jntereffe unb gur ©rtoedung ber
gefamten grauentuelt unternahm. ®ie Storurteile unb ©inberniffe, bie e§ für fie
gu bcmättigen galt, fdjienen ben meiften geitgeuoffen uniiberluitiblid). 39iarie föögt»
litt überlnanb fie im Slufblicf gu ben Sternen, bie nid)t nur am ©irnmel ber )Wän»
nermelt Icudjlen, unb im SSertraucn auf bie straft, meldje ©ott in bie Seele bed

Süeibe» gelegt tjat. ®er SBittc gum ©uten ift bed fKenfdjen ©imtttelrcid), möchte

man atê Seitfprudf bem S3ud) mitgeben. Stber ber SBiHe taufe gugleid) burd) ©et»
fen unb Stegliiden in bie ®at umgcfcfet tnerben. befolgen bie grauen bad 33ei=

fpiel biefer fogial bentenben Strgtin, müffen iljncn bie CRedfie, meldje fie eben nidjt
cinfad) gn criuerbcn, fonbcrn gu berbienen Ijaben, aid reife grüdjte in ben Sdfofe

fatten. Unter biefem ©efidjtdpunfte mirb biefeS fdföne unb tebendbolle 33ud) bie

grauenlneü befreien helfen. ©el)ct t)in unb tut bedgleidjenl
®ie®ommuniften in ber SSermaltung. SSon ®r. ©. 3 it r <h e r,

Staatêantoalt. Separatabbrud aud ber „gürdjer SfSoftS3on ben Jbeen bed So»

giatidmud unb bed Sïotntituniditutd unb beten ©cfd)id)te audgetjenb, beljanbelt ber

SSerfaffer in fadjlidfer Sffieife angefidjtd ber HRotion Jtti im gürdfer Äantondrat bie

grage, mie bie auf bem 23obcn bed bemotratifdfen Staated fteïjenbe SSebölterung
fid) überhaupt gegenüber ber neufommuniftifdfen Partei bcrtjatten fott. Solange
ber Sommunift bad eingig ifSofitibe tut, iuad ber Staat bon itjm berlangt: bie

SrfüHung ber ftaatdbürgcrtidjen Sßflid^ten, mirb er .mie fcber anbete Staatsbürger
betjanbelt mctbeti müffen. ©egen Stniuenbung bon Siftatur unb ®error bat fid) bie

gefäbrbete ®emo!ratie fetbftberftcinbtid) gut 2SM)r gu feiert, ©efefegcbung unb S3er=

faffung bebürfen gu biefem gmecfe etmeldjer ©rgängung, um ben Äantonen bie nö»

tigcn a?orbeugungêmaf;nat)men gu geftatten.
SSärfe Unb S i e b l i bo binne unb buf. Sßon 2B a I te r 9Jc o r f.

SSerlag ©einiger & So., Sangnau (S3ern) 1920. ®er gemütbolte 33erner ®id)ter
finbet fd)Iid)te, gum ©ergen gctjcnbe SBorte, um und in bie Steige feiner ©eimat
unb ©eimftatt, bie greuben unb Seiben feiner gamitie unb feiner eigenen »er«
gangertbeii eingufübren, unb man f)ord)t auf unb gebt mit. „U§ mint ©ärtti
„®ür bS tiebläng Jahr", „®ür bd Säbe«n»u§", finb bie brei Sterne, unter benen er

feine Sieblein gefammett bat. ®ie Siebe, mabre SKenfd)enIiebe, half il)m fein
Scferlcin befteüen unb gefunbe grüdfte mudjfcn barauf. S3on Seit gu Seit bat
aud) ber ©umor ein .ftoru fräftiger SBiirge bineingefäet. SKorf lucnbet fid) bem

SSoIte gu unb bidjtct ihm aud bem ©ergen, inbem er altem ©emaebten unb ©cfud)«
ten ben Slittfen tebrt. SSieüeidit tommt er mit ber Seit aud) gut ©röfge, inbem er
ber Söabrfieit unb Sd)tt)eit liebeOoII nadjgcljt.

SRebaftion: ®r. SIb. SSögtlin, in gitrid) 7, Stfplftr. 70. (^Beiträge nur an biefe Slbreffe!)

3*^ Unbertangt eingefanbten ^Beiträgen muß ba§ Stiidporto beigelegt merben.

2)rudE unb @Tpebiticm bon 3J?ûïïct, SBetber & Œo., ï^olfbod^ftraf^c 19, 3^^^*

Jnfertionëpreife
für fdjmeig. Singeigen: Vi ©eite gr. 120.—, */» ©• St- 60-—» /» ©• St. 40.—,

'/, S. gr. 30.—, V. ©. gr. 15.—, */« S. gr. 7.50;
für Singeigen auëlanb. Urfptungê: '/» "Seite gr. 150.—, '/> S. gr. 75.—, /» S.

gr. 50»—, S. gr. 37.50, '/. S. gr. 18.75, */« ©• Sr. 9.40.

Stlleinige Stngeigenattnabme: SInnoncen«Sppebition fR u b o I f 2R o f f e,

8 ü r i d), 33 a f e t, Slarau, SSern, 23iel, Sbur, ©laruë, Scbafftjaufen, Solotburn,
St. ©allen.
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gem Vertrauen wie Kinder, sie um gnädige Führung, um Rettung anflehen in ihrer
Herzensnot. Fast noch schöner als Mensch und Menschengeschick hat die Dichterin die
südliche Landschaft gestaltet. Groß und klar hingebreitct liegt sie vor uns in tau-
send wechselnden Stimmungen.

Johanna Siebel: „Das Leben von Frau Dr. Marie Heim-
V ö g t l i n, der ersten Schweizer Ärztin; mit acht Kunstdrucktafeln. Verlag Ra-
scher >.L Cie., Zürich. ISA. — Dieses Buch ist vor allem ein Frauenbuch; denn hier
können die Frauen und Jungfrauen ihren Wert und ihre Möglichkeiten anhand der
ungeschminkten, aber liebe- und verständnisvollen Darstellung des Lebens einer
großzügigen Frau erkennen, die sich bewußt war, daß sie den entscheidenden Schritt
ins Leven durch das Studium der Medizin im Interesse und zur Erweckung der
gesamten Frauenwelt unternahm. Die Vorurteile und Hindernisse, die es für sie

zu bewältigen galt, schienen den meisten Zeitgenossen unüberwindlich. Marie Bögt-
lin überwand sie im Aufblick zu den Sternen, die nicht nur am Himmel der Man-
nerwelt leuchten, und im Vertrauen auf die Kraft, welche Gott in die Seele des

Weibes gelegt hat. Der Wille zum Guten ist des Menschen Himmelreich, möchte
man als Leitfpruch dem Buch mitgeben. Aber der Wille muß zugleich durch Hel-
sen und Beglücken in die Tat umgesetzt werden. Befolgen die Frauen das Bei-
spiel dieser sozial denkenden Ärztin, müssen ihnen die Rechte, welche sie eben nicht
einfach zu erwerben, sondern zu verdienen haben, als reife Früchte in den Schoß

fallen. Unter diesem Gesichtspunkte wird dieses schöne und lebensvolle Brich die

Frauenwelt befreien helfen. Gehet hin und tut desgleichen!
D i c K o m m u n i st c n in der Verwaltung. Von Dr. E. Zürcher,

Staatsanwalt. Separatabdruck aus der „Zürcher Post". Von den Ideen des So-
zialismus und des Kommunismus und deren Geschichte ausgehend, behandelt der

Verfasser in sachlicher Weise angesichts der Motion Jlli im Zürcher Kantonsrat die

Frage, wie die auf dem Boden des demokratischen Staates stehende Bevölkerung
sich überhaupt gegenüber der neukommunistischen Partei Verhalten soll. Solange
der Kommunist das einzig Positive tut, was der Staat von ihm verlangt: die

Erfüllung der staatsbürgerlichen Pflichten, wird er wie jeder andere Staatsbürger
behandelt werden müssen. Gegen Anwendung von Diktatur und Terror hat sich die

gefährdete Demokratie selbstverständlich zur Wehr zu setzen. Gesetzgebung und Ver-
fassung bedürfen zu diesem Zwecke etwelcher Ergänzung, um den Kantonen die nö-

tigen Vorbeugungsmaßnahmen zn gestatten.
V ä r s e u n d L i e d I i v o d i n n e und d u ß. Von W a l te r M o r f.

Verlag Heiniger ^ Co., Langnau (Bern) l920. Der gemütvolle Berner Dichter
findet schlichte, zum Herzen gehende Worte, um uns in die Reize seiner Heimat
und Heimstatt, die Freuden und Leiden seiner Familie und seiner eigenen Ver-
gangenheit einzuführen, und man horcht auf und geht mit.^ „lls mim Gärtli
„Dür ds licblang Jahr", „Dür ds Läbe-n-us", sind die drei istcrne, unter denen er

seine Liedlein gesammelt hat. Die Liebe, wahre Menschenliebe, half ihm sein

Äckerlein bestellen und gesunde Früchte wuchsen darauf. Von Zeit zu Zeit hat
auch der Humor ein Korn kräftiger Würze hineingcsaet. Morf wendet sich dem

Volke zu und dichtet ihm aus dem Herzen, indem er allem Gemachten und Gesuch-

ten den Rücken kehrt. Vielleicht kommt er mit der Zeit auch zur Größe, indem er
der Wahrheit und Echtheit liebevoll nachgeht.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)

Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Drut^ und Expedition von Müller, Werder & Co., Wolsdachstra^e 19, Aürich.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: ch. Seite Fr. 120.—, S. Fr. 60.—, h- S. Fr. 40.—,

L. S. Fr. 30.—. '/. S. Fr. 15.—, S. Fr. 7.50;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Seite Fr. 150.—, 'F S. Fr. 76.—, /, S.

Fr. 50^-. 'F S. Fr. 37.50. '/. S. Fr. 18.75. S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel. Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,

St. Gallen.
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